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SON OF A PREACHER MAN

von Thomas Witzler

Robert “Rob” Liefeld war pünktlich, als er im Frühjahr 2017 auf dem WonderCon in Anaheim vors 

Publikum trat, um sein neuestes Projekt vorzustellen. Und er war in seinem Element. Er hatte sich 

schon seit Langem nicht mehr so lebendig gefühlt. Überhaupt ging es ihm seit Monaten gut. Man hatte 

ihn hofiert. Von allen Seiten waren Menschen an ihn herangetreten. Jeder wollte seine Geschichte 

hören. Nicht über ihn, sondern über seine berühmteste Kreation: Deadpool . Den Filmstar. Das 

neueste und heißeste Phänomen der Pop-Kultur. Nun hatte Liefeld im Auftrag von Marvel die erste 

Graphic Novel über den Söldner mit der großen Klappe fertiggestellt. Er. Der Geschmähte. Dessen 

spezieller Zeichenstil und Hang zum Übertreiben jahrelang Ziel von Spott und Häme gewesen waren.  

Liefeld ist ein Kind der 90er. Neben Todd McFarlane und Jim Lee das Wunderkind einer Zeichengeneration, 

die mit grimmigen Helden in plakativen Posen und dicken Wummen den Markt aufmischten. Liefeld hatte die 

Serie New Mutants in ungeahnte Höhen katapultiert. Unter seiner Regie stieg die Auflage von rund 100.000 

Exemplaren auf 500.000 an. Und er führte jede Menge neue Charaktere ein: den zeitreisenden Cyborg Cable, 

Sohn von X-Man Cyclops und Jean Grey-Klon Madelyne Pryor; Ex-Gladiator Shatterstar vom Planeten 

Mojoworld; Waffe X-Experiment Garrison Kane; Waffenhändler Tolliver alias Tyler Dayspring, Cables 

vermeintlicher Spross. New Mutants 98, das Debüt der Auftragskiller Deadpool und Domino, verkaufte sich 

gar 750.000 Mal. Und als der Titel dann später unter dem Namen X-Force neu an den Start ging, setzte Marvel 

fünf Millionen Exemplare ab. Heute unvorstellbar. Liefeld weiß das. Nur sein Kumpel Jim Lee hat diese Zahl je 

übertroffen. Irgendwann kehrten die Teenidole Marvel den Rücken, um richtig abzusahnen und gründeten 

ihren eigenen Verlag Image. Liefeld wurde so bekannt, dass ihn Spike Lee als Star eines Werbeclips für Levis 

engagierte. Lange her. 

Jetzt, auf der Bühne der WonderCon, vor den Fans, schien es, als wäre der Sohn eines Baptistenpredigers 

nie weg gewesen. Den Beginn der folgenden Story zeichnete er bereits 2009 in der Kirche, ohne zu wissen, 

ob er sie je nutzen würde. Liefeld machte nie einen Hehl daraus, dass Deadpool deutlich von seiner Vorliebe 

für Spider-Man, Star Wars-Killer Boba Fett und anderen Quellen beeinflusst wurde. Strahlend gab er zu, 

dass es ohne den Erfolg von Cable Deadpool nie gegeben hätte, denn jeder Held braucht seinen Gegenpol. 

Heute sind die Streithähne Freunde. Deshalb hat er sich einen neuen Antagonisten ausgedacht: Thumper. 

Nachdem Deadpool 1991 debütiert hat, sandte Marvel Liefeld ein Paket mit Fanpost zu. Ein Karton von der 

Größe einer Waschmaschine. Vermutlich konnte es Liefeld stets gleichgültig sein, was andere von ihm denken, 

denn er glaubte an eine goldene Zukunft. Dank Wade Wilson wird sein Name auf ewig prominent mit Marvel 

verbunden sein. Bei all dem Rummel um seine Person, ist Liefeld trotzdem Fan geblieben. Selbst heute liest 

er jede Ausgabe seiner größten Erfindung, und er hat auch mit 50 noch dazugelernt. Wer zuletzt lacht, lacht 

am besten… 
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im telefonbuch 
steht wade 
wilson, aber 
nenn mich… was?! ich weiss, wer 

du bist, wade… sag mir ein-
fach, was hier los war.

willst du die 
story hören 
oder nicht?

okay, wo war 
ich? ach ja…



nicht glamourös wie 
“captain america“, aber man 
sagt mir mieseres nach:

 söldner mit der grossen 
klappe. geheimer defender. 

unprofitabel 
(ja… früher mal…).

doch nie: 
“er zieht den 
schwanz ein.“

dann kennt 
man dich nicht 

wie ich.

hey, man lauert 
mir auch nicht jede 

nacht auf.



au… aua… aua… au… aua…
au!

mein rücken war 
mus… ich war nicht mal 
sicher, ob die füsse 
noch dran waren…

war aber auch 
egal…

okay, dann 
auf die harte 

tour.

… er hätte 
mich sowieso 

eingeholt.

wovon redest du, 
wade? was hat dich 

vertrieben?

nicht 
“was“…

wer!



ich 
wusste, du 
bist es…

okay, der 
körper sieht 

etwas anders aus, 
aber wer vergisst 

das gesicht…

… darth!

hehe… 
nur spass.

hi, 
thumper!



bye, 
thumper!

thumper?!

er ist nicht 
so süss, wie 
sich’s anhört.

bang!

bang!

bang!

ganz im 
gegenteil.

oh… 
verdammt.



okay. woher kennst 
du ihn? einer deiner 
vielen feinde, ja? unghhh!

nein… ich 
würde nicht 

“feind“ sagen.

nichts so 
normales.

heute 
wieder dein 

müsli gegessen, 
hm?

ja… 
grosser 
junge…



thumper taucht 
unregelmässig auf, 
um mich zu töten…

na 
los.

aber 
mach 

schnell.

ich mag’s 
nicht, wenn sich’s 

über stunden 
zieht.

bring mich schon um, 
du wandelnde schrott-

halde! dafür bist 
du doch da!

also tu’s 
schon!

ich hab 
noch zu tun. 

heute…

… ist taco-
dienstag!

hhhhhhrrrrr…

taco…

dienstag…
das gibt’s 

nicht. ich glaub 
kein wort.


